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PRODUKTION

Zwei identische oder ähnliche Schauspieler — für kontinuierliche Drehtage oder Szenen,

die physisch unmöglich sind. Script-Koordination ist kritisch, Schnittfolgen müssen

geplant sein.

Zwei Schauspieler — meist Geschwister oder gezielt gecastet — verkörpern eine einzelne Figur über

mehrere Drehtage oder in Szenen, die eine Person allein nicht bewältigen kann. Die Praxis ist

älter als oft angenommen und funktioniert nur, wenn Kontinuität und Script-Koordination perfekt

sitzen . Fehler am Set sind im Schnitt unmöglich zu retten. Der klassische Grund: Arbeitsgesetze.

Ein Kind darf pro Tag nur vier Stunden drehen, ein Erwachsener in manchen Jurisdiktionen nicht

mehr als zwölf. Soll eine 16-Stunden-Montage eine einzige Figur zeigen, braucht es zwei

Darsteller. Zweiter Grund — und unterschätzt — sind körperliche Unmöglichkeiten. Eine Person kann

nicht gleichzeitig in zwei Bildausschnitten sein, selbst mit aufwendiger VFX. Hier sparen sich

Produzenten teure Compositing-Tricks, indem sie schlicht zwei Menschen einsetzen. Der dritte Grund

ist psychologisch: Manche Darsteller können die intensive physische Belastung nicht durchhalten.

Ein Twin übernimmt Aktionen, der andere Close-ups. Das funktioniert, solange die Script Notes

mikrogenau dokumentieren , wer in welcher Einstellung läuft. Die Fallstricke sind erheblich.

Kleine Unterschiede — ein Muttermal verschoben, eine andere Schuhgröße, abweichende Körperhaltung

— springen im Schnitt ins Auge. Kostüm und Make-up müssen identisch sein, sogar die Schmuckwinkel,

sogar die Art, wie die Haare fallen. Auf manchen Drehs analysiert der eine Twin den anderen wie

eine Marionette. Der Script-Supervisor wird zur Continuity-Maschine — jeden Handgriff

fotografieren, jeden Blick notieren. Die Schnitt-Vorbereitung muss zeigen, welche Einstellung

welcher Twin spielt, sonst wird die Editing-Suite zum Detektiv-Büro. Praktisch heißt das: Der

Regisseur dreht eine Szene, dann wechselt Twin A gegen Twin B, ohne die Kamera zu bewegen. Die

Lichtsetzung bleibt identisch. Eine einfache Konversation mit zwei Figuren kostet dafür doppelte

Drehzeit, weil jede Reaktion zweimal gedreht wird. Manche ADs lösen das, indem sie

Blocking-Intensität reduzieren — längere Einstellungen statt Schnitt-Salat. Ein geschickter Editor

kann Twins fast unsichtbar einweben, wenn die Schnittstelle klug liegt — beim Schnitt zwischen

Profil und Frontal, zwischen Action und Reaktion.
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